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204 Auf Uſedom und Wollin .

Misdroy .

Höhen und Tiefen aus und bietet allerwärts Gelegenheit zu ſchönen Spaziergängen . Endlich gibt es eine weitere

Umgebung , welche den Beſucher Häringsdorfs täglich zu neuen , kürzeren oder längeren Ausflügen verlockt und die

Natur ſich auf mehr als einem Punkte in unerwarteter Anmuth und Lieblichkeit erſchließen läßt .
Die Geſellſchaft , um auch ihrer zu gedenken , iſt faſt alljährlich während der Bademonate eine ſehr zahlreiche ,

und wer hierher zu gehen im Sinne hat , thut wohl , ſich rechtzeitig um ein Unterkommen zu bemühen . Von der

alten Einfachheit läßt ſich wenig mehr entdecken . Schon die reichen Fremden , welche in nicht geringer Zahl hier ihre
eigenen Beſitzungen haben und ſozuſagen den Kern der Geſellſchaft bilden , verleihen dieſer und dem ganzen Badeleben

unwillkürlich einen gewiſſermaßen vornehmeren und luxuriöſen Ton und Charakter , und was ſich von auswärts

herzufindet und anſchließt , widerſpricht demſelben weniger , als es ihm zuſtimmt und ihn noch erhöht . An Platz
und Gelegenheit ſich zurückzuziehen und beſcheideneren Neigungen zu folgen , ein wirkliches , erfriſchendes Badeleben

zu führen , fehlt es übrigens keineswegs , es wird unter den Gäſten auch noch immer Leute genug geben , welche
ſich ſolche Genüſſe zu verſchaffen und erhalten wiſſen .

Ganz ähnlich iſt es in dem auf Wollin gelegenen Misdroy , das ſich in ſeinem , durch Wald und Berg

geſchützten Thale noch raſcher als Häringsdorf — erſt ſeit fünfundzwanzig Jahren — entwickelt und zu einem

eleganten Badeort erhoben hat . Hier ſind es beſonders die Stettiner und Berliner , welche den Kern der Badebevölkerung
bilden und dem Leben ſeinen vorherrſchenden , ein wenig an die Geld⸗ und Beamten - Ariſtokratie erinnernden Charakter

verleihen . Auch hier aber hat man ' s beſſer als zu Swinemünde , denn die Natur iſt eine freundlichere und zugleich
reichere , und überall , ſei es auf den Dünen , im Walde oder gegen die Wieſen zu , findet man Gelegenheit zu den

angenehmſten und lohnendſten Spaziergängen . Ein ſolcher Wieſengrund führt , beiläufig geſagt , corrumpirt aus

dem alten wendiſchen lipa selo , d. i . „Lindengrund “, heutzutage den Namen „Liebe Seele “ . Unter den Ausflügen
zeichnen ſich beſonders die nach dem hart am Meeresſtrande belegenen „Kaffeeberge “ ( auf welchem im Sommer ſich
ein Kaffeeausſchank befindet ) und nach dem entfernteren , einſamen Goſarberge aus . Letzterer Hügel hat ſeinen Namen
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